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Die Schwanheimer Zeitung erstrscheint wöchentlich dreimal mrd
Samstags . Abonnement 55 Pfg.
pfg . in der Expedition abgeholt:

durch die Post vierteljährlich Mk . 1.60 ohne Bestellgeld.
Redaktion und Expedition:

Bnronestenstraste 3. Telefon : Amt Hansa , Nr . 1720.

: zwar Dienstags , Donnerstags und
: monatlich frei ins Haus , oder 50

' ' ‘ ‘ " oft nt -

Amtliches Berküirdigrmgsorga « für

Anzeigen : Die fünfgespaltene Peützeile oder deren Raum 15 Pfg.
Bei größeren Aufträgen und öfteren Wiederholungen wird ent¬
sprechender Rabatt gewährt . — Jnseratm -Annahme auch durch alle

größeren Annoncen -Dureaus.
Redaktion und Expedition:

Baroneffenftratze S. Telefon : Amt Hansa , Rr . 1720.

Gemeinde Schwanheim
Wöchentliche Craüs -Veilage : „Jllustnertes Sonntagsblatt ".
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Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Mietsbeihilfen erfolgt stets am

30 . beziv . 31 . jeden Monats . Die Kricgsfamilienunter - -
stützung wird am 1. bezw . 2. jeden Monats bei der Ge¬
meindekasse nusgezahlt.

Auf Grund der Bundcsratsverordnung vom 2. No¬
vember d . 3s . hat der Kreisausschuß Höchst a . M . in
seiner Sitzung am 17 . d . Mts . für alle Unlerstiitzungsbe-
rechtigten , welche Kreiszufchuß beziehen , mit Wirkung
vom 1. November d . 3s . ab denselben um je 5 Mark
monatlich erhöht . Die fragliche Erhöhung für November
gelangt am l . Dezember zur Auszahlung.

Sch man heim  a ." M ., den 29 . November 1917.
Der Bürgermeister : Diefenhardt.

Bekanntmachung.
Voraussichtlich werden morgen nachmittag an der

Waldbahnstation Kohlrüben eintreffen und ersuche ich
die Einwohner , zur Streckung der Kartoffelvorräte sich
hinreichend hiermit einzudecken . Da infolge Mangel an
Suppensachen die Kartoffeln bisher stärker in Anspruch
getrommen werden mußten , ist eine Eindeckung mit Kohl¬
rüben umsomehr zu empfehlen . Eine Erhöhung der Kar¬
toffelmengen ist vorerst noch nicht in Aussicht gestellt.

Der Preis für Kohlrüben beträgt 6 Mark ^ pro
Zentner.

Sch man heim  a . M ., den 29 . November 1917.

_ Der Bürgermeister : Diefenhardt.
Bekanntmachung.

Freitag , den 30 . d . Mts ., vormittags 11V2 Ahr,
wird der Pferch versteigert.

Schwanheim  a . M ., den 29 . Noveinber 1917.
_ Der Bürgermeister : Diesen Hardt.

Bekanntmachung.
Diejenigen Steuerzahler , welche die fälligen Staats-

und Gemeindesteuern für das 1. und 2 . Vierteljahr 1917
(also für 1. April bis 30 . September 1917 ) hierher noch
zu entrichten haben , werden hierdurch nochmals aufgefor¬
dert , diese Rückstände bis spätestens zum 30 . d . Mts.
bei der Unterzeichneten Kasse einzuzahlen . Da mit diesem
Tage das Zwangsverfahren eingeleitet wird , müssen bei
Zahlungen nach diesem Termin die gesetzlichen Beitrei-
bungskosten mitgezahlt werden.

Schwanheim  a . M ., den 26 . Noveinber 1917.
_ _ Gemeindekas se.

Bekanntmachung.
An die Einzahlung der schon am 1. d. Mts . fällig

gewesenen 2 . Rate der Kriegssteuer ivird hiermit erinnert.
Schivanheim  a . M ., den 26 . November 1917.

_ Die Gemeindekasse . 3 . P . : Waldow.
Bekanntmachung.

Bete . : Viehzählung am 1. Dezember 1917.
Damit die Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch

möglichst einheitlich gestaltet wird , ist es unerläßlich , die
für die Ernährung in Frage kommenden Viehbestände
jedesmal kurz vor einer neuen Verbrauchsregelung fcst-
znstellen.

Auf Grund der Bundesratsbeschlüsse vom 30 . Ja¬
nuar und 9. August 1917 ist daher für den I . Dezember
1917 eine kleine Viehzählung angcordnet , die sich auf
Pferde , Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen und Feder¬
vieh (Gänse , Enten , Hühner ) erstreckt . Abweichend von
den früheren Zählungen werde » ans Grund Bundes-
ratsbeschlusses vom 8. November 1917 diesmal auch die
Berweudlmgsart der Pferde und die Zahl der Zuchtsauen
und Zuchteber erfragt.

Für das Königreich Preußen wird die Zählung wie
bisher auf die Kaninchen , sowie auf Trnt - und Perlhühner
ausgedehnt . Ferner werden die unter 3 Monaten alten
Kälber in 2 Abteilungen getrennt aufgeführt , nämlich
unter 6 Wochen alte und „6 Wochen bis noch nicht 3
Monate alte " .

Die Ergebnisse der Viehzählung dienen lediglich den
Zivecken der Staats - und Gemeindeverwaltung und der
Förderung wissenschaftlicher und gemeinnütziger Auf¬
gaben.

Heber die in den Zählbezirkslisten enthaltenen , den
Biehbesitz des einzelnen betreffenden Nachrichten wird
das Amtsgeheimnis bewahrt.

Die Angabe » dürfen nur zu amtlichen statistischen
Arbeiten , insbesondere nicht zu Steuerzwecken , wohl aber
für die Aufbringung der Biehseuchcnentschädigung ver¬
wertet werden . Die Ergebnisse der Zählung sind nicht für
die Deffentlichkeit bestimmt , und dürfen ohne höhere Ge-
nehmigting dritten nicht mitgeteilt werden.

Die Ausführung der Zahlung ist Sache der Ge¬
meindebehörden , die die nötigen Zähler anzustellen haben.
Der Zahler hat als Beauftragter der Gemeindebehörde
dafiir zu sorgen , daß in seinem Zählbezirk die Viehzählung
vorschriftsmäßig , vollständig , wahrhaftsgetreu und recht¬
zeitig ausgeführt wird . Cs wird auf bereitwillige Mit¬
wirkung der selbständigen Lrtseinwohner und Viehhalter
bei der Ausfüllung der Listen gerechnet . Zeder in Frage
kommende Diehbesitzer ist verpflichtet , dem Zähler die
erforderlichen Angaben zu machen.

Wer vorsätzlich eine Anzeige , zu der er auf Grund
dieser Verfügung oder der dazu erlassenen Bestimmungen
verpflichtet ist , nicht erstattet oder wer wissentlich falsche
oder unvollständige Angaben macht , wird mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10000
Mark bestraft : auch kann Vieh , dessen Vorhandensein
verschwiegen worden ist, im Urteil für den Staat ver¬
fallen erklärt werden.

.Höchst a . M ., den 22.  November . 1917.
Der Landrat : KI a u s e c.

Wird veröffentlicht.
Die Zählung wird durch das hiesige Lehrpersonal

vorgenommen.
Schwanheim  a . M ., den 28 . November 1917.

Der Bürgermeister : Diefenhardt.

Deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  28 . Nov . (W . B.

Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Zn Flandern war das Artilleriefeuer zwischen dem

tzouthoulster Walde und Zandvoorde von Mittag an
lebhaft : bei Passchendaele schwoll es am Abend zp
größerer Heftigkeit an.

Zu beiden Seiten der Scarpe erhöhte Gefechtstätig-
keit.

Auf dem Schlachtfelde bei Cambrai leitete starker
Feuerkampf mit Tagesanbruch die Angriffe ein , die der
Engländer mit frisch eingesetzten Divisionen gegen Bour-
lon , Fontaine und unsere anschließenden Stellungen
richtete . Westlich von Bourlon brachen seine Angriffs¬
wellen und die ihnen voranfahrenden Panzerwagen in
unserem Feuer zusammen.

Zwischen Bourlon und Fontaine , drang der Feind
nach mehrmaligem , vergeblichem Ansturm in unserer Äb-
wehrzvne ein . Bourlon und Fontaine gingen vorüber¬
gehend verloren.

Die durch deu erbitterte, , Hüuserkampf stark ge¬
lichteten , englischen Verbände traf der Gegenstoß unserer
Infanterie . Umfassend angesetzt und schneidig gefiihrt,
„ahm sie die Dörfer in glänzendem Ansturm wieder und
warf den Feind in den Wald von Bourlon zurück . Mehr
als 200 Gefangene und zahlreiche Maschinengewehre
blieben in ihrer Hand.

Das starke Feuer ließ bei Einbruch der Dunkel¬
heit nach : örtliche Znfanteriekänipfe dauerten bis in die
Nacht hinein an.

Heeresgruppe  D e n t f che r K r 0 n p r i n.z.
Nordwestlich von Tahure ließ der Franzose bei einer

mißlungenen Unternehmung Gefangene in unseren Gräben.
Auf dem östlichen Maasufer war die Artillerietätig¬

keit am Vormittag gesteigert : sie flaute von Mittag an
zu mäßigem Störungsfeuer ab.

5) e e r e s g r u p p e 5) e r z 0 g A l b r e ch t von
Württemberg.

Nordöstlich von Nomen, ) stießen starke , französische
Abteilungen gegen unsere Linien vor : sie wurde » im
Nahlnunpf abgewiesen.

Auf dem
östlichen Kriegsschauplatz

und an der
Mazedonischen Front

keine größeren Kampshandlungen.
3 t a l i e n i s che Front.

Nichts Neues.
Der Erste Generalquartienneister:

Lndendorff.
Abendbericht.

Berlin,  28 . November , abends . (W . B . Amtlich .)
Don keiner Front sind bisher besondere Ereignisse ge¬
meldet worden.

Die Kampftage.
Berlin,  28 . Nov . (W . B . Nichtamtlich .) 3»

Flandern setzte am 27 . gegen 4 Uhr morgens starke feind-
lichc Artillecietätigkeit gegen unsere Küstenstellungen ein,
die bis 8 Uhr vormittags anhielt . Sie erreichte um 6 30
Uhr vormittags größte Stärke , ohne daß Angriffe er¬
folgten . Nachmittags steigerte sich das feindliche Feuer
vom Honthoulster Walde bis Zandvoorde und schwoll
besonders auf unsere Stellung im Doge » um Ppern er¬
heblich an . Um 5 Uhr setzte auf die Stellung von Pas¬
schendaele halbstündig starkes Feuer ein . Zu gleicher Zeit
erhielt auch die Gegend von Becelaere bis Gheluvclt
stärksten Beschuß . Nachts lagen unsere Stellungen in
Gegend Dixmuiden bis Honthoulster Wald unter starkem
Störungsfeuer . Auch nach Süden bis Zandvoorde währte
die gesteigerte Artillecietätigkeit bis in die Dunkelheit
und schwoll mehrfach zu Trommelfeuer an . Feindliche
starke Patrouillen südlich der Bahn Boesinghe -Staden
und nordwestlich Passchendaele wurde » restlos abgewiesen.

Bei erhöhter Fenertatigkeit im Artois wurden starke
feindliche Patrouillen an der Bahn Arras -Douai zurück-
geschlagen . während eigene Stoßtrupps westlich Deule-
mont Gefangene eiubcachten.

Auf der Kampffront südwestlich Eambrai lag in den
frühesten Morgenstunden des 27.  November starkes Feuer,
das sich von 7 Uhr vormittags ab von Bullecvurt bis
Fontaine zu stärkster Heftigkeit erhob . Kurz darauf ent¬
brannten auf der Front von Bourlon bis Fontaine außer¬
ordentlich erbitterte Kämpfe . Der Gegner führte starke
tiefgegliederte Infanterie,nassen mit zahlreichen Panzer¬
kraftwagen in den Kampf . In immer wiederholten An¬
griffen stürmte er ohne jede Nücksicht ans Verluste gegen
unsere Stellungen an . Cs gelang ihm schließlich, sich in
den Besitz von Bourlon Wald und Dorf zu setzen und
auch in Fontaine einzudringen . Unsere rechtzeitig ange-
setzten und kraftvoll durchgeführten Gegenangriffe warfen
ihn in heißen , Kampf aus Dorf Bourlon in den Wald
zurück . Zahlreiche zerschossene Panzerkraftwagen liegen
hier in und vor unserer Stellung . Auch aus Fontaine
wurde der Feind in erbittertem Ringen wieder hinaus-
geworfen . Hier brach erneut eine Anzahl feindlicher
Tanks vor unseren Gräben zusammen . Andere wurden
zur schleunigen Rückkehr gezwungen . Ueber 300 Ge¬
fangene , von denen ei» Test der englischen Garde a „ ge¬
hört , sowie zahlreiche Maschinengewehre blieben in un¬
serer Hand . Die erbitterten Kämpfe , zu deueu wieder
frische ' englische Reserven angesetzt wurden , dauerten bis
zum Einbruch der Dunkelheit . Bis auf den Südteil des
Bonrlon -Waldes wurden sämtliche Stellungen den Eng¬
ländern wieder entrissen , die bei ihren Angriffen und un¬
seren Gegenstößen außerordentlich hohe blutige Verluste
erlitten . ^ „

Auch auf den , Abschnitt von Mocnvres b,s Bullecouct
und inr Süden von Rumilly über Erevecocur bis Banteur
lag starkes feindliches Feuer , das erst am Spätnachmittag
nachließ . Ein zwischen Mocnvres und Bourlv » unter¬
nommener schwächerer feindlicher Angriff brach in unserem
Abwehrfeuer völlig zusammen . Die Stadt Cambrai wurde
vom Gegner beschossen und mit Bomben belegt . Drei
französische Einwohner sind hierbei getötet worden.

Auf der übrigen Westfront an vielen Stellen leb¬
haftere Feuertütigkeit.

Zn der Champagne erfolgten am Morgen des 37.
November „ ach kurzer heftiger Feuervorbereitung Bor-
stöße zweier starker französischer Erlumdungsabteilungen
gegen unsere Stellung nordwestlich Tahure . Unser Gegen¬
stoß warf de » eingedrungenen Feind unter Zurückbe¬
haltung von Gefangenen sofort wieder hinaus . Die Be-



hauptung des gestrigen Eifelturmberichtes, westlich Tahure
einen erfolgreichen Handstreich durchgeführt zu haben,
ist unwahr.

An mehreren anderen Stellen der Westftont wurden
gleichfalls französische Patrouillenvorstöße blutig ab¬
gewiesen.

Tagesbericht der Verbündeten,
Wien,  28 . Nov. (W. B. Nichtamtlich.) Amtlich

wird oerlautbart:
Nirgends besondere Ereignisse.

Der Chef des Generalstabes.
Berlin—Petersburg.

London,  27. Nov. (W. B. Nichtamtlich.) Reuter¬
meldung. Ein Telegramm aus Washington besagt: Der
Botschafter der Unionstaaten in Petersburg berichtet, daß
Petersburg und Berlin in drahtloser Verbindung stehen.

Czernin über di« Friedensfrage.
Wien,  27 . Nov. (W. B.) Die „Slawische Eocre-

spondenz" meldet: In einer Besprechung mit Abgeord¬
neten des Herrenhauses äußerte sich der Minister der
auswärtigen Angelegenheiten Graf Czernin iiber die Lage,
die durch die Fciedensbestrebungen der gegenwärtigen
russischen Regierung geschaffen ist. Er betonte die Be¬
reitwilligkeit und die Bereitschaft der Monarchie, in Ver¬
handlungen über einen ehrlichen und annehmbaren Frieden
einzutreten.

Die Zustände in Rußland.
Amsterdam,  27 . Nov. (W. B.) ,,Daily News"

meldet aus Petersburg: Der Zustand an der nördlichen
Frot ist beunruhigend. Cs soll eine Hungersnot herrschen.
Eine Woche lang gab es dort kein Brot. Biskuit war
nur für zwei bis drei Tage vorhanden. An der Front
von Dünaburg hungern die Soldaten ebenfalls, sie haben
fast nichts zu essen. Man befürchtet Unruhen, unter oen
Truppen. Anstatt der erforderlichen hundert Waggon¬
ladungen für den Tag kommen höchstens zwanzig an.
Die Verwirrung im Transportwesen hat durch die
jüngsten Ereignisse noch zugenommen. Truppen, die nach
verschiedenen Plätzen geschickt wurden, wurden angehalten,
da die Eisenbahnschienen anfgerissen waren, um den Vor¬
marsch nach Petersburg zu verhindern. Sie befinden sich
jetzt in Städten, rvo Lebensmittel nicht erhältlich sind.

Lokale Nachrichten.
Tödlich verunglücht. Am Dienstag nachmittag war

der zurzeit aus Urlaub hier weilende Anton Heuser,
wohnhaft in der Hintecgasse, damit beschäftigt, eine Fuhre
Holz ans dem Walde zu holen. In der Waldstraße
in Niederrad scheute das Pferd und der junge Mann
sprang vom Wagen ab, um das Tier zu halten. Dabei
erhielt er von dem Pferde einen Schlag vor die Brust,
daß er zu Boden stürzte. Er wurde von seinem eigenen
Wagen überfahren und der Tod trat auf der Stelle ein.

Das Eiserne Kreuz2. Klasse erhielt der Musketier
An ton Wache ndöcfer  von hier, wohnhaft Neustraße.

Silberne Hochzeiten. Gestern Mittwoch beging das
Ehepaar Andreas Liesum  und Frau, wohnhaft
Hintergasse und heute das Ehepaar Steiudrucker Fried¬
rich Halter  und Frau, wohnhaft in der Waldstraße,
de» Tag ihres 25 jährigen Ehejubiläums.

Eine Viehzählung findet am l. Dezember statt. Alles
Nähere besagt die Bekanntmachung in heutiger Nummer.

Beerdigung der Opfer der Explosion. Eine gewaltige
Trauergemeinde aus allen Schichten der Bevölkerung
gab am Dienstag Nachmittag in Griesheim den Opfern
des Explosionsunglllcks das Geleit zur letzten Ruhestätte.
Die drei schweren Eichensärge wurden unter dem Geläute
aller Kirchenglocken und den Trauerklängen der.Kapelle
der 81 er aus Frankfurt von der Leichenhalle nach den
Gräbern getragen. Während der Versenkung erwies eine
Militärabteilung mit präsentiertem Gewehr den Ent¬
schlafenen besondere Ehren. Nach der Einsegnung der
verunglückten Katholiken durch Pfarrer Trees hielt der
evangelische Geistliche, Pfarrer Sachs, eine tiefergreifende

Rede. Sodann widmete der katholische Geistliche in herz¬
licher Meise den im Dienst der Pflicht Gefallenen ehrende
Worte des Gedächtnisses und den Hinterbliebenen Worte
des Trostes. Nach dem kirchlichen Akt legten die Direk¬
toren, Beamten, Mitarbeiter und der Werkoerein von
„Elektron" und zahlreiche Leidtragende Kränze und Blu¬
menspenden an dem Grabe nieder. Der Ehoral „Wie
sie so sanft ruhenI" schloß die ergreifende Feier.

Kein Frachtstückgut. Frachtstückgüter werden am
29. und 30. November 1917 von Stationen des Direk¬
tionsbezirks Frankfurt a. M . zur Beförderung nicht an¬
genommen.

Palmengarten. Am Sonntag ist der Eintrittspreis
vormittags 20 Pfg,, nachmittags 50 Pfg . Abends8 Uhr
Doppelkonzert.

Gegen den Pferdernangel. Am Sonntag kamen in
Erbenheim 50 Stück ein- und zweijährige belgische Fohlen
an, um in den nächsten Tagen bei der Rennbahn verlost
zu werden.

Für Jäger. Wer im Kreise Höchsta. M . eine Treib¬
jagd abhält oder abhalten läßt, hat dieses spätestens am
vorhergehenden Tage der Wildabnahmestelle des Kreises
.Höchsta. M ., Frau Fritz Nadn in Höchsta. M., Lang-
gassc4, anzuzeigen. Die maßgebenden Bestimmungen
sind im Kreisblatt vom 11. Oktoberd, Fs . (Nr. 112 amtl.
Bekanntmachung) abgedruckt, auf die wir hierdurch noch¬
mals besonders Hinweisen.

Zuschläge zum Höchstpreis. 'Der Herr Staatssekretär
des Kriegsernährnngsamtes hat zur beschleunigten Auf¬
bringung auch der leichteren Schweine genehmigt, daß
der Einheitspreis van 79 Mark (im Kricse Bidenkopf 78
Mark) bis zum 15. Januar 1918 gezahlt wird und außer¬
dem̂ für die gleiche Zeit ein Zuschlag, der betragen soll
bei Schweinen im Gewicht non mehr als 15—30 Kilo¬
gramm 18 Mark, von mehr als 30—40 Kilogramm 14
Mark, von mehr als 45—60 Kilogramm 10 Mark und
von mehr als 60—75 Kilogramm 6 Mark für das
Stück.

Ermäßigung der Schnellzugszuschläge. Der „Boss
Ztg," zufolge sind die Beratungen über eine Beseitigung
allzu großer Härten bei den Schnellzugszuschlägen so weit
gediehen, daß eine entsprechende Bekanntmachung dem¬
nächst zu erwarten ist. Es handelt sich dabei um ein¬
zelne Milderungen. Eine allgemeine Verringerung der
Zuschläge kommt nicht in Frage.

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. Die Lose
erster Klasse zur 11. Preußisch-Süddeutschen(237. Kgl.
Preußischen) Klassenlotterie, die am 8. Januar 1918 ihre»
Anfang nimmt, werden von den zuständigen Lotterie-
Einnehmer,, vom5. Dezember ab ausgegeben werden.

Als Faßhcindler im Sinne der Bekanntmachung über
den Ankauf der beschlagnahmten Fässer usw. ooin 9. Juli
1917 sind für den VerwaltrmgsbezirkWiesbaden ernannt:
Alois Karolus in Flörsheim und Peter Wagner in
Eddersheim- ferner als Unterbevollmüchtigte Alois
Staudt in Hattersheim und Friedrich Fost in Sindlingen.

Stand der Wintersaat. Erfreulich gute Nachrichteu
liegen fortgesetzt über die Entwicklung der jungen Saaten
aus allen Teilen des Gebiets am Mittelrhein wie dem
Großherzogtuni Hessen, der Provinz Hessen-Nassau, aus
den oberhessischen Bergländern usw. vor. Es wird selbst
aus den,rauhen Gebietsteilen Oberhessens verdichte Stand
der Wintersaaten hervorgehoben, der mit der des letzten
Jahres nicht verglichen werden könne. In gleicher Weise
lauten die ilvteilc günstig über Roggen und Weizen wie
auch über Raps und Klee.

Auch die Glockenseile werden kriegsdienstpflichtig.
Infolge der Beschlagnahme und Entfernung von Gloclmi
bleibt eine erhebliche Menge noch gut erhaltener Hanf¬
seile vorerst unbenutzt. Da anderweitig ein sehr dringender
Bedarf an solchen Seilen besteht, die zu ihrer Herstellung
erforderlichen Rohstoffe aber sehr knapp sind, hat der
Kultusminister ersucht, die Kirchcngcmeindenzu veran¬
lassen, die Glocke,iseile der Kriegs-Haufgesellschaftm. b.
H- in Berlin käuflich zu überlassen, welche dieselben kriegs¬
wirtschaftlichen Zwecken zuführen wird.

Gebt getragene Kleidung! Die Bestände der Kreis-
bckleidnngsstcllc Höchst, Königsteiner Straße 7, genügen,
wie der Kreisnusschuß mitteilt, der Nachfrage nicht. Der

vwew oer nreisoektewungssiene, oie weniger oemmeite
Bevölkerung mit Kleidung zu versehen, ist nur zu er¬
reichen, wenn die Bemühung der Verwaltung durch Ab¬
lieferung getragener Sachen von der Bürgerschaft stärker
als bisher unterstützt wird.

Sperre für Felvpostpäckchen. Wegen der große,,
Befürdeningsschwierigkeitenwerden Privatbriefsendungeu
im Gewicht von über 50 Gram», (Feldpostpäckchen) an
Heeresangehörige für die Zeit vom 15. bis einschließlich
24. Dezember von de» Postanstalten weder ongeiwmmen
noch befördert. Die gleiche Verkehrsbeschränknng tritt
mit Rücksicht auf den Ncujahrsbriefverkehr wie im Dor-
jcihrc für die Zeit vom 29. Dezember bis einschließlich
2. Januar ein. Das Publikum wird gebeten, alle Sen¬
dungen möglichst schon in den ersten acht Tagen des
Dezember anfzuliefecn, da für später eingelieferte Sen¬
dungen kaum die Möglichkeit besteht, sie bis zum Weih-
uachtsfestc den Empfängern zuzustellen.

Der heutige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 29. Nov. (W. B.

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Bayrische Sturmtrupps holten östlich von Merken,

einen Offizier, 46 Mann und 2 Maschinengewehre aus
den belgischen Linien. Tagsüber lag starkes Feuer bei
Poelcapelle und zwischen Becelaere und Ghelnoelt.

Oestlich von Arras erhöhte Artillerietätigkeit.
Südwestlich von Lambrai ruhte gestern der Kampf.

Zwischen Mocuvres und Bourlon, bei Fontaine und Crs-
vecoeur war das Feuer zeitweilig gesteigert, auch Lambrai
wurde von den Engländern beschossen. Kleinere Bor-
fcldgefechte brachten Gefangene und Maschinengewehre ein.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Auf beiden Maasufern lebte das Feuer am Nach-

nüttag auf. Eigene Erkundungen verliefen erfolgreich. Bei
Dieppe wurde ein französischer Borstoß abgcwieseii.

Ans dem
östlichen Kriegsschauplatz

und an der ,
Mazedonische Front

keine größeren Kampfhandlungen.
Italienische Front.

Italienische Angriffe gegen unsere Gebirgsstellungen
aus dem Westufcr der Brenta und dem Mte. Tomba
scheiterten.

Der Erste Generalquartiecmeister,
Luden dor f f.

Anzeigen.
* Katholischer Gottesdienst.

Freitag , Fest des hl . SlpostelS Slndreas r Best. Amt für
Johann Leop. Henrich und dess Eltern, dann best. Amt für Jot,.Merkel5. und alle armen Seelen.

7>/. phr : Gest. Iahranst für Georg Herber, dess,
Ehefrau A. Dt. geb. Bürgel und deren Mutter Kath. geb. Klein
in, St . Josephshaus:  Best Amt z. E. der schmerzhaft. Mutter
Gottes für den gefallenen Krieger Georg Berz und dessen Mutter
Theresia. — Nachm. 4 Uhr und abends8 Uhr: Beichtgelegenheit.5 Uhr: Salve.

Donnerstag , abends 71/« Uhr: Bittandacht zur Erstehung
des Sieges und für unsere Krieger.

Ton'itag , den2. Dezember: 1. Tonntag im Advent. Kol-
leite zum Besten der Nationalstiftungfür die Hinterbliebenen der
nn Kriege Gefallenen, angeordnet von der BischöflichenBehörde.

_ _ _ Das kath. HParr autt.

jNM ! Vereiuskaleudei *. | |
Gesangverein MosssPSamZtag'  abenHsb ^ÜUhrf"@e-

sangstunde. Pünktliches Erscheinen dringend notwendig.
„ Gesangverein Concar - ia . Samstag abend halb st Uhr und

übend halb 7 Uhr: Gesangstunde. Zahlreiches sowie
pnnktliches Erscheinen sehr erwünscht.

Gesangverein Lstngerütst . Samstag abend halb 9 Uhr:
Gesangstunde. Sonntag mittag halb 6 Uhr: Zusammenknnst inder Turnhalle.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme beim Heim¬

gänge unseres heissgeliebten, unvergesslichen Kindes und Brüderchen

Martin
sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Weber
für seine trostreichen Worte, Schwester Meta für Ibis liebevolle
Pflege und die vielen Kranz- und Blumenspenden.

In tiefer Trauer:
FamilieP. Bormuth.

Schwanheim a . M., den 28. November 1917.

Me 1897s
werden gebeten heute abend 8'/» Uhr,
betreffend Sterbefall , im Schwe¬
sternhaus zusammenzukommen.

9 (Fftulainpen
Ufid 1 ^asherd

billig zu verkaufen. Haiii»t«tr . 171.

HutinJunges.
rebhuhnfarbiges

zugelaufen. Abzuholen gegen Einrück-
ungsgebülir. Neue Frankfurters» 1. 6. 971

für einige Stunden vorm,
gesucht. Näh. Exp. 970Mmitflu

KunftgewerBeßhuie Offenbacha.M.
Ausß/tdung von Schillern und

•Schüberinnen.
Großf>. Direkter Prof. EBerhardi.

littst Inserate
auch Wohnungs -Anzeigen,
sofern diese nur ein- oder
wenige Male erscheinen
sollen, wolle man gefälligst
gleich beiA ufgabe bezahlen.

Dio Expedition,
□cmx

Zur
Betreffs der Warnung, welche von

einer Frau aus Schwanheim in Nr. HO
in der Schwanheitner Zeitung bekannt
gegeben wurde, muss ich hinzufügen, dass
hier keine lügenhaften Aussagen vor¬
liegen, sondern die Schöffengerichtsver¬
handlung am 2. ds . Mts.in Höchst a. M. bat
den Beweis erbracht . Ich habe auch
nicht Lust, mich und Familie mit Schmutz
weiter zu besudeln, und werde noch¬
mals richterliche Entscheidung beantragen
lassen, (hetr . der lügenhaften Aussagen )

Andrae
z. Zeit San.-Sergt.

RaEatt-fluszaRInng
flierdurdi erlaube ick mir, meiner uerefirten
Kundstfiaü gekl. milzufeilen, datz der diesjährige

Rabatt von 10 Prozent
in meiner VerfiaufsRellc

= Hauplftraije Ho. lia sh
in der Zeit vorn1—10. Dezember. liigljdj von
8—12 und3- 6 Ubr. zur fluszafilung gelangt.

Hodiaditungsuoll

1 Latscfia.

Verantwortlich für die Redaktion, Druck und Berlag Peter Hart mann.  Schwaicheima. M.
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